
Um den Tourismus weiter zu bele-
ben, will Rinnthal ein illustriertes
Faltblatt herausgeben, das sich an
den Infotafeln des Ortes orientie-
ren soll. Das habe der Gemeinderat
in seiner jüngsten Sitzung beschlos-
sen, teilte Ortsbürgermeister Heinz
Hertel auf Anfrage mit.

Von dem Flyer sollen 2000 Exempla-
re gedruckt werden. Hertel hofft, sie
beim Triftfest am 26. Juni verteilen
zu können. Hingewiesen werden soll
auf Rinnthals Sehenswürdigkeiten
und Wanderwege.

Rund 5000 Euro wird die Gemein-
de die bevorstehende Erneuerung

der zerfallenen Sandsteintreppe im
Friedhof unterhalb der Aussegnungs-
halle kosten. Mit rund 50.000 Euro
Kosten wird am Schwellborn ein
Schutzzaun errichtet, der die Passan-
ten vor Felsabbrüchen bewahren
soll. Der Betrag könne aus den Rück-
lagen bezahlt werden, sagte Hertel.

Der Bauauftrag für das Holzhaus
mit Sanitäranlagen und Aufenthalts-
raum im Tal der Generationen wur-
de an die Firma Meyßner Holzbau in
Knöringen vergeben. Kosten: 52.000
Euro aus Mitteln der Dorferneue-
rung. Mit 4500 Euro finanziert die
Rinnthaler Wald GmbH neun Sitz-
bänke auf Wanderwegen. (ppo)

Die Gemeinde Schanheim will mög-
lichst noch im Juni eine Infoveran-
staltung zum Thema Kommunal-
und Verwaltungsreform anbieten.
Dies teilte Ortsbürgermeister Her-
bert Schwarzmüller in der Gemein-
deratssitzung am Dienstag mit.

Eine Bürgerbefragung habe ergeben,
dass sich viele Bürger über die Mög-
lichkeiten und Folgen nicht genü-
gend informiert fühlten. Die Infover-
anstaltung sei für Juni terminiert, da-
mit die Gemeinde noch den Zeitrah-
men der freiwilligen Entscheidungs-
phase nutzen kann.

Darüber hinaus beschloss der Rat
eine Benutzungsordnung für den
Multifunktionsplatz vor der Huber-
tushalle. Darin sind neben den allge-

meinen Regeln auch die der Haftung
und Kriterien für einen Verweis fest-
geschrieben. Die Gemeinde hat den
Platz ausschließlich für die sportli-
che Betätigung der Schwanheimer
Bevölkerung, vor allem der Kinder
und Jugendlichen, geschaffen.

Außerdem beschloss der Rat, dass
die Gemeinde die nicht gedeckten
Kosten von rund 2300 Euro aus dem
Jahr 2010 für den kirchlichen Kinder-
garten in Schwanheim anteilig ent-
sprechend ihrer Kinderzahl über-
nimmt.

Den Auftrag für die Wegebaumaß-
nahme „Am Triebborn“ erteilte der
Rat an die Firma Ludwig Schlink aus
Waldhambach, die mit rund 9350
Euro das günstigste Angebot abgege-
ben hatte. (brö)

Rutscht das am Ende des Jahres
2010 schuldenfreie Wernersberg in
die Schuldenfalle? Sollten sich die
Prognosen des Haushalts 2011, den
der Gemeinderat am Dienstag-
abend bei einer Gegenstimme und
zwei Enthaltungen verabschiedete,
tatsächlich konkretisieren, könn-
ten sich die Befürchtungen bewahr-
heiten.

Der Frust war groß über die Defizite
im Haushaltsplan 2011. Der Ergebnis-
haushalt listet bei Erträgen von
752.450 Euro und Aufwendungen
von 925.150 Euro einen Jahresfehlbe-
trag von 172.700 Euro. Im Jahr zuvor
war von einem „Loch“ von 143.450
Euro ausgegangen worden. Christian
Ballweber von der Finanzabteilung
der Verbandsgemeinde Annweiler
geht davon aus, dass sich der Fehlbe-
trag voraussichtlich auf rund 86.000
Euro reduzieren werde. Der Finanz-
mittelbestand betrug Ende 2010
rund 245.000 Euro. Dennoch können
Investitionen im laufenden Jahr zum
Teil nur noch über Kredite realisiert
werden.

Ähnlich sieht es im Finanzhaus-
halt aus. Bei einem Volumen von
rund 1,29 Millionen Euro muss nicht
nur auf die 245.000 Euro aus dem
Zahlungsmittelbestand zurückgegrif-
fen werden, sondern auch ein Investi-
tionsdarlehen von 49.000 Euro in An-
spruch genommen werden. Die Fi-
nanzentwicklung mache deutlich, so
Ballweber, das künftige Investitio-
nen angesichts der fehlenden Rückla-
gen nur noch über Kredite möglich
werden. Der Kämmerer rechnet bis
Ende 2014 mit einer Verschuldung
von rund 108.000 Euro. Auch die Ver-
bindlichkeiten gegenüber der Ver-
bandsgemeinde zur Liquiditätssiche-

rung werden bis Ende 2014 auf rund
133.000 Euro ansteigen.

Mit Kummer blickt deshalb auch
Ortsbürgermeister Helmut Heller
(Bürger-Gemeinschaft Wernersberg,
BGW) in die Zukunft. „Uns werden
immer mehr Aufgaben aufgebürdet,
ohne dass die notwendigen Mittel
zur Verfügung gestellt werden.“ Es
sei ein schwacher Trost, dass sich
Wernersberg „in guter Gesellschaft“
mit anderen Gemeinden befinde.

Bei der Gewerbesteuer, die im Jahr
2009 noch knapp 41.300 Euro ein-
brachte, werde 2011 nur noch mit
16.000 Euro gerechnet. Der Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer,
der 2009 noch mit 294.026 Euro ab-
gerechnet wurde, geht 2011 von
282.400 Euro aus. Ganz gravierend
ist der Einbruch bei den Schlüsselzu-
weisungen des Landes. Im Jahr 2009
wurden noch 287.800 Euro vom
Land überwiesen, heuer werden es
nur noch 166.800 Euro sein.

Das Minus im Ergebnishaushalt
von 172.700 Euro wird mit verur-
sacht durch einmalige Aufwendun-
gen wie für den Austausch der Fens-
ter auf der Wetterseite in der Kirch-
straße 8 (7500 Euro), die Sicherung
des absturzgefährdeten Felsblocks
am Wachtfelsen (15.000 Euro) oder
den Zuschuss an den Sportverein
zum Umbau und Sanierung des
Sportheimes. An den Kosten von
knapp 60.000 Euro wird sich die Ge-
meinde mit einem Zuschuss von
11.700 Euro beteiligen.

Kritisch äußerte sich Heller zur

Kostensteigerung durch den Umbau
der katholischen Kindertagesstätte
„Philippus und Jakobus“, verursacht
durch die Aufnahme der Kinder un-
ter drei Jahren. Deren Planung war
noch unter der Federführung der Kir-
chengemeinde erfolgt. Ein Thema,
das bislang nur im nichtöffentlichen
Teil der Gemeinderatssitzung behan-
delt worden sei. Ursprünglich seien
die Kosten für den Umbau mit
130.000 Euro genannt worden. Da-
von sollten, jeweils mit Festbeträ-
gen, das Land 44.000 Euro und der
Landkreis 41.000 Euro übernehmen,
sodass 45.000 Euro für die Kirchenge-
meinde als Träger der Kindertages-
stätte 45.000 Euro verblieben. Die
wiederum habe auf ihren Geldman-
gel verwiesen, sodass die politische
Gemeinde als „Bauträger“ in die Bre-
sche springen muss. Nun komme die
Überraschung. Die Mehrkosten blie-
ben alleine an der Ortsgemeinde hän-
gen, die statt der eingeplanten
45.000 Euro tatsächlich 86.000 Euro
zahlen müsse.

Der „dickste Brocken“ im Finanz-
haushalt ist der Endausbau im Neu-
baugebiet „Bei der Kapelle“ mit
312.700 Euro. 100.000 Euro stehen
im Pan für den ersten Bauschnitt Aus-
bau und Sanierung der Schulstraße.
14.700 Euro sind für Grunderwerb
sowie den Abriss und die Entschädi-
gung für Garagen eingeplant und
6000 Euro für eine verbesserte DSL-
Versorgung.

Einig war sich der Rat bei der Über-
nahme der ungedeckten Sachkosten
der Katholischen Kindertagesstätte
„Philippus und Jakobus“ im Jahr
2010. Der Fehlbetrag beläuft sich auf
4577 Euro. 2288 Euro – das sind 50
Prozent – übernimmt die politische
Gemeinde. (som)

Gibt es in der Region barrierefreie
Unterkünfte und Freizeiteinrich-
tungen? Dieser Frage geht die Süd-
westpfalz-Touristik nach. Ziel ist
es, einen Freizeitführer Pfälzer-
wald für behinderte Menschen he-
rauszugeben. In den kommenden
Monaten sollen verlässliche Infor-
mationen über die einzelnen Ein-
richtungen, die dafür in Frage kom-
men, gesammelt werden.

Barrierefreiheit bedeutet, dass Ein-
richtungen, Unterkünfte und Ge-
brauchsgegenstände so gestaltet
sind, dass sie von allen Menschen,
unabhängig von Behinderungen
oder körperlichen Gebrechen, ge-
nutzt werden können. Gerade bei Un-
terkünften sind es oftmals Details,
die sich dann als Barriere erweisen.
„Eine kleine Stufe im Flur kann für
den Rollstuhlfahrer zum unüber-
windbaren Hindernis werden“, sagt
Michael „Mitsch“ Schreiner, der für
die Kreisverwaltung die Unterkünf-
te, Einrichtungen und Freizeitange-
bote auf Barrierefreiheit prüft.

Rund 30 regionale Touristiker, Be-
hindertenbeauftragte und Vertreter
von Senioren- und Behindertenein-
richtungen diskutierten am Montag
auf Einladung des Kreises das Thema
Barrierefreiheit. Hoteliers und Anbie-
ter von Ferienwohnungen, die eben-
falls eingeladen waren, kamen aller-
dings nicht. „Das zeigt, dass wir noch

etwas bewegen müssen“, bemerkte
Martin Miller, Beauftragter für
Schwerbehinderte bei der Kreisver-
waltung. „Es geht zunächst um eine
Bestandsaufnahme“, betonte denn
auch der Kreisbeigeordnete Ernst Hü-
gel. Er geht davon aus, dass Gastrono-
mie und Hotellerie auf das Thema
aufmerksam werden, wenn sie er-
kennen, „dass man damit Geld ver-
dienen kann“.

Karina Krauß von der Rheinland-
Pfalz Tourismus GmbH ist der Mei-
nung, dass das Thema immer bedeut-
samer werde. „30 bis 40 Prozent der
Bevölkerung braucht Barrierefrei-
heit“, sagte sie. „Es geht hier nicht
um Randgruppentourismus“, beton-
te Krauß, und appellierte an die Tou-
rismus-Branche, sich für diesen
Markt zu öffnen. Gerade bei behin-
derten Urlaubern sei die Reiseintensi-
tät relativ hoch, sie würden Reisezie-
le in Deutschland bevorzugen und

eine hohe Reisezieltreue zeigen. Be-
vorzugte Reisezeit sei die Nebensai-
son, Behinderte reisten häufig mit Be-
gleitpersonen oder in einer Gruppe
und tätigten höhere Pro-Kopf-Ausga-
ben am Urlaubsort, erläuterte sie Er-
gebnisse aus Marktuntersuchungen.
„Barrierefreiheit hilft bei der Vermei-
dung von Gefahren, erleichtert den
Alltag, schafft Komfort für alle, das
Resultat sind glückliche Gäste“, fol-
gerte sie. Aber sie räumte auch ein,
dass es noch ein weiter Weg sei.

Bis September wird Schreiner
Quartiere und Einrichtungen unter
die Lupe nehmen. „Bei uns gibt es
die Vorgabe, neue Gebäude rollstuhl-
gerecht zu bauen, noch nicht. In den
USA oder in Neuseeland funktioniert
das und die Besitzer sind stolz da-
rauf“, berichtete er von seinen Erfah-
rungen. Er selbst hat schon schlechte
Erfahrungen mit der vermeintlichen
Barrierefreiheit gemacht. „Wenn
man sich auf die Aussagen von Tou-
rismusbüros verlässt und sieht dann
vor Ort, dass es doch nicht rollstuhl-
gerecht ist, dann ist der Urlaub ver-
saut.“ In den kommenden Wochen
wird er die Touristinformationen be-
suchen und nach den möglicherwei-
se geeigneten Unterkünften fragen.
„Ich gehe dann zu den Betrieben hin,
trage Informationen zusammen,
dann entscheiden wir, was in den
Prospekt kommt.“ Bis Anfang 2012
soll die Broschüre fertig sein. (daa)

Michael „Mitsch“ Schreiner
bewertet für die Kreisver-
waltung die Barrierefreiheit
von Ferien-Unterkünften
und -Einrichtungen im Land-
kreis Südwestpfalz.
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Donnerstag, 26. Mai

FITNESS & GESUNDHEIT

Bad Bergzabern: Deutsche Rheuma-
Liga: Treffen Gruppe 5, 17.30 Uhr,
Info unter Tel. 06343 1735, Edith-
Stein-Klinik, Wiesenstr. 25.

Dörrenbach: Turnverein: Walking/
Nordic Walking, Treffpunkt 18.30
Uhr, Grundschule „Am Kastanien-
wald".

Spirkelbach: Nordic Walking: 18.30
Uhr, Dorfgemeinschaftshaus,
Hauptstr. 28.

FREIZEIT-TIPPS

Annweiler: Briefmarkenfreunde Ann-
weiler und Umgebung: Tausch-
und Informationsabend, 19.30 Uhr,
Naturfreundehaus, Viktor-von-Schef-
fel-Str. 18.

Kleinfischlingen: Ortsgemeinde: Vor-
treffen zur Kerwe, 20 Uhr, Bürgerstu-
be Altes Schulhaus.

KINDER & JUGENDLICHE

Bad Bergzabern: Prot. Kirchenge-
meinde: Bambinis bis 3 Jahre mit
Mamis oder Papis, 9.45 Uhr, Haus

der Familie im prot. Gemeindehaus,
Luitpoldstr. 22.

SENIOREN

Bad Bergzabern: Seniorenbüro: Info
unter Telefon 06343 6100680, 10
bis 12 Uhr, Haus der Familie im pro-
testantischen Gemeindehaus, Luit-
poldstraße 22.

Freimersheim: Seniorentreff: 14 Uhr,
Sportheim.

Herxheim: Jahrgang 1927/28: Stamm-
tisch, 16 Uhr, Old Station Pub, Eisen-
bahnstr. 28.

Offenbach: Seniorentreff: 14 bis 17
Uhr, Mehrgenerationenhaus, Café
Ozi, Hauptstr. 9 - 11.

VORTRÄGE & KURSE

Edenkoben: Seefahrt, Flucht und Hei-
matliebe: Referent Hans Joachim
Schatz, 20 Uhr, Museum für Wein-
bau- und Stadtgeschichte, Weinstr.
107.

WANDERUNGEN

Bad Bergzabern: Gästewanderung:
mit Überraschungsziel, Treffpunkt 14
Uhr, Haus des Gastes, Rötzweg 9.

RAT & HILFE

Edesheim: KISS Pfalz Selbsthilfetreff:
Kontakt- und Informationsstelle für
Selbsthilfe, 10 bis 16 Uhr; Gruppen-
treffen Arthrose, 19 Uhr; Gruppen-
treffen Angststörungen, 19 Uhr, Info
unter Tel. 06323 989924, www.kiss-
pfalz.de, Speyerer Str. 10.

Klingenmünster: Pfalzklinikum für
Psychiatrie und Neurologie: Infote-
lefon 06349 9002020 rund um die
Uhr auch zu Essstörungen bei Ju-
gendlichen sowie zu legalen und ille-
galen Drogen.

Offenbach: Mehrgenerationenhaus:
Sprechstunde des Bürgermeisters
Axel Wassyl, 15 bis 17 Uhr, Queich-
talmuseum, Hauptstr. 11.

SOZIALDIENSTE

Herxheim: Ambulantes Hilfe-Zen-
trum: Tel. 07276 98900, Sozialstati-
on.

ZUM VORMERKEN

Annweiler: Sternwanderung: Anläss-
lich des 100. Jubiläums der Orts-
gruppe findet am Sonntag, 29. Mai,
eine Sternwanderung zum Karlsplatz

statt. Die Wanderer treffen sich um
10.50 Uhr am Bahnhof Annweiler.
Abfahrt des Busses um 11.05 Uhr.
Beginn der Wanderung 11.35 Uhr
ab Klingenmünster/Siedlung. Die
Wanderstrecke beträgt etwa elf Kilo-
meter. Für Kurzwanderer besteht
die Möglichkeit vom Karlsplatz wie-
der zur Bushaltestelle nach Klingen-
münster zu laufen (etwa sechs Kilo-
meter). Wanderführerin Christel Red-
dig, Info unter Tel. 06346 7449. Gäs-
te sind willkommen.

Bad Bergzabern: Ausflug Evangeli-
scher Frauenbund: Der Evangeli-
sche Frauenbund unternimmt seinen
Jahresausflug zum Donnersberg am
Montag, 30. Mai, Start 8.30 Uhr,
Messplatz (Sparkasse). Nähere Infor-
mationen und Anmeldung im Ge-
meindebüro, Weinstr. 43, Tel. 06343
7002150.

Edenkoben: Frauenfrühstück: Am
Montag, 30. Mai, ab 9 Uhr, lädt die
Beratungsstelle „Weißes Kreuz“ in
die Tanzstr. 29. Über das Thema
„Mut zur Demut“ spricht Annemaria
Geiss aus Haßloch. Nach dem Refe-
rat besteht die Möglichkeit zu einem
Gespräch. Anmeldung bei Gabriele
Nicklis unter Tel. 06345 3382 (AB)
oder gabriele.nicklis@gmx.de.

Von den fünf gefassten Brunnen in
Annweilers Stadtteil Gräfenhausen
haben vier keinen Namen. In der
Ortsbeiratssitzung am vergange-
nen Dienstag stellte die SPD-Frakti-
on einen Antrag auf Änderung.

Die Namen sollten mit einigen Infor-
mationen auf Widmungstafeln an
den Brunnen angebracht werden:
Burgunderbrunnen, Gustav-Dauß-
mann-Brunnen, Gustav-Kühner-
Brunnen, Bosche-Julche-Brunnen –
so lauteten die Vorschläge. Der Rat
folgte dem Antrag einstimmig bei ei-
ner Enthaltung.

Einstimmig wurde ein Auftrag er-
teilt, von einem privaten Anbieter ei-
nen digitalen Datenträger mit Luft-
aufnahmen von Gräfenhausen her-
stellen zu lassen. Die uneinge-
schränkten Rechte zur Verwendung
müssten noch geklärt werden,
schränkte Ortsvorsteherin Sonja Keß-
ler ein. Dann könnten sich auch Grä-

fenhausens Einwohner der DVD be-
dienen. Die Kosten übernehme die
Stadt, versicherte Stadtbürgermeis-
ter Thomas Wollenweber.

Keßler informierte über die Fort-
schritte zur Einrichtung des schnel-
len Internet-Zugangs DSL. Der Stadt-
rat habe zugestimmt. Die Gelder da-
für stünden bereit. Im August wolle
die Firma Vodaphone am vorhande-
nen Umsetzer „andocken“. Wollen-
weber riet, sich nicht vorschnell fest-
zulegen, sondern sich Konzepte der
Anbieter erstellen zu lassen. Die
Breitbandversorgung müsse für alle
Bürger zu einem annehmbaren Preis
gewährleistet sein.

Wollenweber äußerte sich zu der
an den Historiker Rolf Übel in Auf-
trag gegebenen Ortschronik. „Ihr
habt einen Verlag am Ort“, erinnerte
er. Die Chance solle man sich nicht
entgehen lassen. Man kam überein,
mit dem örtlichen Verlag Plöger Me-
dien ins Gespräch zu kommen. (ppo)

Stadtteil-Brunnen
nicht mehr namenlos
ANNWEILER: Schnelles Internet geht voran

Bad Bergzabern: Karten
für den Rosenball
Die erstmals auf drei Wochen ausge-
dehnten Rosentage starten morgen,
Freitag, nach der Eröffnungsausstel-
lung im Schlosshotel mit dem Rosen-
ball im Haus des Gastes durch. Los
geht die Ballnacht um 20 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr) mit einem Sektemp-
fang. Außerdem gibt es eine Schau-
tanzeinlage und weitere Überra-
schungen. Karten im Vorverkauf
gibt es im Tourismusbüro in der
Therme, Telefon 06343 98966-0,
auch sind noch Karten an der
Abendkasse erhältlich. (red)

Kirrweiler: Ort schrumpft
um 63 Quadratmeter
Die Gemeinde Kirrweiler schrumpft
etwas. Wegen des Flurbereinigungs-
verfahrens von Duttweiler ist das
Dienstleistungszentrum Ländlicher
Raum Rheinpfalz (DLR) an die Ge-
meinde mit der Bitte herangetre-
ten, das einzige Kirrweilerer Grund-
stück östlich der Landesstraße 540
abzutreten. So werde die Landes-
straße als neue Grenze zwischen
den Gemarkungen Duttweiler und
Kirrweiler definiert. Das betroffene
Grundstück, das als Wingert ange-
legt ist, befindet sich in Privatbesitz.
Für den Bewirtschafter habe diese
Grenze stets zu „komplizierten Ver-
hältnissen im Weinrecht“ und der
„Zuordnung von Weinlagen“ ge-
führt, argumentiert das DLR. Bei
zwei Enthaltungen sprach sich der
Gemeinderat bei seiner jüngsten Sit-
zung dafür aus, der Grenzverschie-
bung zuzustimmen. Kirrweiler, die
Verbandsgemeinde Maikammer
und der Kreis Südliche Weinstraße
verlieren jetzt 63 Quadratmeter Flä-
che. (giw)

Bad Bergzabern/Annweiler:
AOK geschlossen
Am morgigen Freitag sind die AOK-Fi-
lialen Bad Bergzabern und Annweiler
wegen einer internen Veranstaltung
geschlossen. (red)

Annweiler: Zertifikate für
Diakoniepraktikum
Unter dem Motto „Freiwillig enga-
giert – Verantwortung übernehmen
und lernen“ hat das Trifelsgymnasi-
um Annweiler seit fünf Jahren ein
Praktikumsprojekt. Dabei lernen
Schüler der 9. und 10. Klasse, wie sie
mit Menschen in besonderen Lebens-
lagen umgehen können. Seit Schul-
jahresbeginn helfen die Schüler min-
destens zwei Stunden wöchentlich in
einer diakonischen Einrichtung mit,
nehmen an einem Einführungswo-
chenende und Reflexionsnachmitta-
gen teil. Dafür erhielten nun 31 Schü-
ler ein Zertifikat vom Speyerer Ober-
kirchenrat Rainer Schäfer. (red)

Ramberg: Wettkampf beim
Jugendfeuerwehrfest
Am Sonntag, 29. Mai, zeigen die be-
freundeten Jugendfeuerwehren der
Ramberger Wehr in einem Wettstreit
ihren Ausbildungsstand. Eingebettet
ist der Wettstreit in das Jugendfeuer-
wehrfest, das auf dem Gelände der
Ramberger Feuerwehr ab 10 Uhr
stattfindet. (td)

Annweiler: Kein
Tauferinnerungsgottesdienst
Wegen der sehr geringen Rückmel-
dung entfällt der Tauferinnerungsgot-
tesdienst am Sonntag, 29. Mai, in der
Stadtkirche. Er wird nachgeholt. (red)

SCHAUKASTEN SÜDLICHE WEINSTRASSE

Tourismus beleben
RINNTHAL: 2000 Faltblätter sollen gedruckt werden

Endausbau des Baugebiets
„Bei der Kapelle“ ist „dickster
Brocken“ im Haushalt.

Bürgern fehlen Infos
SCHWANHEIm: Daher wird Kommunalreform Thema

Haushalt mit roten Zahlen
WERNERSBERG: Rat verabschiedet Etat 2011 – Umbau der Kita teurer als erwartet

KURZ NOTIERTKleine Stufe kann großes Hindernis sein
SÜDWESTPFALZ: Touristik stößt ein Projekt an, mit dem die Barrierefreiheit von Unterkünften untersucht wird
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